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Einstufungsgutachten zur AfD aufgetaucht

Straftat im Namen des
Rechtsstaats?
Das als geheim eingestufte AfD-Gutachten ist an den „Spiegel“
durchgestochen worden. Womöglich, um die mediale Berichterstattung
über die Einstufung zu steuern. Doch das ist eine handfeste Straftat
namens „Geheimnisverrat“.
VON MATHIAS BRODKORB am 8. Mai 2025 6 min

Mathias Brodkorb: „Gesinnungspolizei im Rechtsstaat? 
Der Verfassungsschutz als Erfüllungsgehilfe der Politik. 

Sechs Fallstudien“; Verlag zu Klampen; 2024.

Die Glaubwürdigkeit des Staates hat in Sachen
„unabhängiger“ Einstufung der AfD als „gesichert
rechtsextrem“ dieser Tage gleich mehrere
Schrammen abbekommen. Vor zwei Tagen
schickte Brandenburgs Innenministerin Katrin
Lange (SPD) den dortigen Chef des
Inlandsgeheimdienstes Jörg Müller mit sofortiger
Wirkung in den Ruhestand. Was war geschehen?
Müller hatte die AfD Brandenburgs bereits am 14.
April als „gesichert rechtsextrem“ eingestuft und
damit zwei Wochen vor dem Bundesamt für
Verfassungsschutz. Die Information darüber
landete aber erst am 5. Mai bei der zuständigen
Ministerin. 

Soll heißen: Der Chef des Inlandsgeheimdienstes
hatte für diesen Vorgang seine Chefin nicht um
Erlaubnis gefragt. Die war deshalb stinksauer und
schmiss ihn raus. Es ging ihr also gar nicht um die
Einstufung der AfD, sondern darum, dass
Behördenchef Müller sich angemaßt hatte, diese
Entscheidung „unabhängig“ zu treffen – an der
Politik vorbei. Der Verfassungsschutz ist ja auch
nicht unabhängig, sondern eine
weisungsgebundene Behörde.

Die AfD als Verdachtsfall
Wie politisch es rund um die Behörde in Wahrheit zugeht, zeigt aber nicht nur der
Abgang, sondern auch der Amtsantritt Müllers. Dessen Vorgänger Frank Nürnberger
wurde im Jahre 2018 nämlich ebenfalls rausgeschmissen. Damals wie heute wurde auf
einen „Vertrauensverlust“ verwiesen. Der damalige Innenminister Stübgen (CDU)
wurde dann aber gegenüber dem Tagesspiegel doch deutlich. Er kündigte eine härtere
Gangart in Sachen Rechtsextremismus an und sagte: „Ich bin mir nicht sicher, ob das
unter Herrn Nürnberger beim Verfassungsschutz immer der Fall war.“

Kaum war Nürnberger weg, wurden Teilorganisationen der AfD vom
Verfassungsschutz Brandenburg noch im Jahre 2019 als rechtsextremer Verdachtsfall
eingestuft und in den Verfassungsschutzbericht aufgenommen. Ein Jahr später war
dann die ganze Partei davon betroffen. Nürnbergers Ablösung dürfte sich also vor
allem dadurch erklären, dass dieser sich weigerte, die AfD zum Verdachtsfall zu
erklären.

Den Weg in die Öffentlichkeit
Das ist die Art, wie die Politik den Verfassungsschutz politisch steuert: Tut die
Behörde nicht, was man von ihr erwartet, wird der Chef kurzerhand rausgeschmissen
und ein neuer eingesetzt. Die Glaubwürdigkeit der Aussagen von Nancy Faeser, die
Einstufung der Bundes-AfD als „gesichert rechtsextrem“ sei unabhängig und ohne
politische Einflussnahme erfolgt, erhöht das alles nicht. Noch viel schlimmer ist
allerdings ein aktueller Vorgang aus dem Bundesinnenministerium samt seinem
Inlandsgeheimdienst selbst. Am gestrigen Tage machte der Spiegel öffentlich, dass ihm
das als „geheim“ eingestufte AfD-Gutachten des Verfassungsschutzes vorliege. Schon
Tage zuvor fanden einzelne Passagen aus dem Gutachten den Weg in die
Öffentlichkeit.

Man fragt sich nur: Wie kann das eigentlich sein? Wie ist es möglich, dass ein als
geheim eingestuftes Gutachten auf Umwegen dennoch die Öffentlichkeit erreicht?
Das ist nicht anders vorstellbar als dadurch, dass entweder Mitarbeiter des
Bundesinnenministeriums oder des Verfassungsschutzes diese Informationen und das
Gutachten gestreut haben, um die mediale Berichterstattung über die Einstufung zu
steuern. Und das ist eine handfeste Straftat namens „Geheimnisverrat“.

Geregelt ist der Straftatbestand in Paragraf 353b Strafgesetzbuch. Wenn ein
Amtsträger ein Geheimnis „unbefugt offenbart und dadurch wichtige öffentliche
Interessen gefährdet“, drohen ihm bis zu fünf Jahre Haft. Selbst im Fall des
fahrlässigen Geheimnisverrats kann es noch eine Gefängnisstrafe von bis zu einem
Jahr geben.

Schutz des Verfassungsschutzes
Der Strafrechtler Reinhard Merkel spricht gegenüber Cicero in diesem
Zusammenhang allerdings von einer „Kautschuk-Norm“. Sie ist in ihrer Grundstruktur
über einhundert Jahre alt. „Die entscheidende Frage ist, was genau als ‚wichtiges
öffentliches Interesse‘ gilt und wer berechtigt ist, es zu definieren. Das liegt nicht
allein in der Hand der Regierung. Die Gerichte haben hier ein gehöriges und im
Strafverfahren sogar das entscheidende letzte Wort mitzureden“, sagt Merkel.

Dennoch dürfte im vorliegenden Fall
ein öffentliches Interesse berührt sein.
Genau mit diesem begründete Nancy
Faeser die Geheimhaltung des
Gutachtens. Es sollte verhindert
werden, dass die geheimdienstlichen
Quellen und Arbeitsmethoden
öffentlich bekannt werden. Es geht
sozusagen um den Schutz des
Verfassungsschutzes. Und wie
zahlreiche Verfahren zeigen, folgen die
Verwaltungsgerichte für gewöhnlich
dieser Argumentation.

Merkel weist aber auf eine
Besonderheit der Strafnorm hin. Um
eine etwaige Straftat zu verfolgen,
braucht es eine „Ermächtigung“ der
übergeordneten Behörde, in diesem
Falle also des Innenministeriums. Einen
interessanten Fall hatte es vor ein paar
Jahren um den Verfassungsschutzchef
Thüringens Stephan Kramer gegeben.
Auch dieser hatte gegenüber
Pressevertretern mutmaßlich Geheimnisverrat begangen, blieb aber straffrei. Der
Grund: Der zuständige Minister hielt seinerzeit seine schützende Hand über den VS-
Chef und erteilte die Ermächtigung zur Strafverfolgung nicht.

Eine Straftat namens Geheimnisverrat
Für das Ansehen des Staates bei seinen Bürgern ist das alles eine Katastrophe. Mit
hoher Wahrscheinlichkeit hat ein Ministeriumsmitarbeiter und damit ein Vertreter
des Staates selbst eine Straftat namens Geheimnisverrat begangen. Und dies tut
mutmaßlich der Mitarbeiter einer Behörde, die die AfD zugleich der Rechtsstaats-
und Demokratiegefährdung überführen will. Es handelt sich um einen Akt der Selbst-
Delegitimierung des Staates. Der wäre eigentlich nur wieder „heilbar“, wenn die
zuständigen Behörden den Weg freimachten für die Strafverfolgung.

Aber Reinhard Merkel bringt noch eine andere Möglichkeit ins Spiel. Es könnte ja auch
sein, dass ein Mitarbeiter quasi im „Notstand“ und damit gegebenenfalls
gerechtfertigt gehandelt hat, weil er die Geheimhaltung für einen Schaden an der
Demokratie hielt: „Das wäre übrigens nicht einmal falsch: Viele Menschen sehen hier
durch den Staat fundamentale Fairnessregeln verletzt, so auch ich. Nicht nur die AfD
hat ein Recht darauf zu erfahren, was ihr vorgeworfen wird, sondern auch die
Öffentlichkeit.“

„Kampf gegen rechts“
In einem möglichen Strafverfahren könnte das zu kuriosen Konsequenzen führen.
Merkel hält es jedenfalls nicht für ausgeschlossen, dass ein Gericht auch ein
„wichtiges öffentliches Interesse“ an den Gründen der Einstufung der AfD als
„gesichert extremistisch“ feststellt. Und dann könnte ein möglicher Angeklagter
gleichwohl straffrei ausgehen.

All das hätte ganz einfach vermieden werden können, ist der Strafrechtler Merkel
überzeugt: „Das Innenministerium hätte gut daran getan, das Gutachten zu
veröffentlichen – mit Schwärzung tatsächlich geheimschutzbedürftiger Passagen.“
Aber dazu hätte das Bundesinnenministerium das Gutachten wochenlang prüfen
müssen. Und dann hätte Nancy Faeser die Chance verpasst, in die Geschichtsbücher
im „Kampf gegen rechts“ einzugehen.
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